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1. Ortenaukreis

Straßenverkehr & ÖPNV

Stefanie Dörfler

Projektteam ÖPNV 

Klaus Beck, Horst Lederer

2,5 VZA

51 Kommunen

432.413 Einwohner (1.431 – 60.369)

Rheinebene, Vorbergzone, Täler-Schwarzwald

3



1. Ortenaukreis Ausgangslage

Eigenwirtschaftliche Verkehre

einzelne Angebotsverbesserungen 

nach Bedarf NVP

Beteiligung Kommune(n) 50 %

ergänzende flexible Angebote 

einzelner Kommunen

Förderung durch Landkreis 50/33 %

(Haustarif)

Ausschreibung Verkehrsbündel

integrierte flexible Angebote (TGO Tarif)  4

  Fahrleistung Fahrzeuge längste Laufzeit 

Offenburg Stadt 850.000 17 31.10.2027 

Lahr Stadt 526.000 13 31.01.2025 

Oberkirch Stadt 197.000 4 31.12.2024 

Oberkirch/Achern 891.000 18 31.12.2024 

Lahr Umland I 1.136.000 31 31.01.2025 

Lahr Umland II 323.000 15 31.01.2025 

OG Nordwest 1.252.000 28 31.12.2024 

Kehl 394.000 6 31.05.2024 

Kinzigtal 881.000 19 30.11.2024 

Summe 6.450.000 151   

 



2. ÖPNV-Förderrichtlinien

1. Gegenstand der Förderung 

 

Der Ortenaukreis gewährt Zuschüsse im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel für 

flexible Bedienungsformen, z.B. 

 

 Anruf-Sammeltaxi(AST) 

 Anruf-Linientaxi (ALT) 

 Rufauto 

 Bürgerbus 

 On-Demand Verkehre:  

Fifty-Fifty Taxi (FFT) 

 

Beratungsleistungen zur Vorbereitung flexibler Bedienungsformen werden ebenfalls 

gefördert. 

 

Den Förderrichtlinien unterliegen nicht die Ausgleichszahlungen an den Tarifverbund 

Ortenau GmbH (TGO) sowie Betriebskostenzuschüsse an Bus- oder 

Schienenunternehmen für Verkehrsverbesserungen. 5



2. ÖPNV-Förderrichtlinien

1. Zwingende allgemeine Fördervoraussetzungen 
 
Zum Erreichen des Förderzwecks müssen die flexiblen Bedienungsformen folgende 

Voraussetzungen erfüllen: 

 

 Linien- oder Gelegenheitsverkehr im Sinne des Personenbeförderungsgesetzes 

(PBefG) 

 Maßnahme stellt Attraktivitätssteigerung für den ÖPNV dar 

 keine nachteiligen Auswirkungen auf das vorhandene Nahverkehrssystem, 

insbesondere keine Parallelverkehre 

 keine negativen Auswirkungen auf den Ortenautarif 
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2. ÖPNV-Förderrichtlinien

 angemessenes Beförderungsentgelt muss erhoben werden; 

Grundlage ist der Preis eines Einzelfahrscheines nach dem Ortenautarif zuzüglich 

Komfortzuschlag bei Haustürbedienung, beim FFT ist der Komfortzuschlag mit dem in 

der Regel höheren Eigenanteil des Fahrgasts abgedeckt  

 Zeitfahrausweise der TGO sind bei ALT, AST und Rufauto preismindernd zu 

berücksichtigen; Mindestrabatt 1,00 Euro 

 Fahrpreisermäßigungen bei Schwerbehinderten mit Ausweis und Merkzeichen (H; G + 

B; G mit Eigenanteil) bis zum Komfortzuschlag (Einzel-Beförderung mit Pkw, 

Haustürbedienung) bei ALT, AST und Rufauto 

Eine frühzeitige Abstimmung des Vorhabens mit dem Ortenaukreis wird empfohlen. 
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2. ÖPNV-Förderrichtlinien

1. Fördervoraussetzungen Anruf-Sammeltaxi (AST) 
 

 Ergänzung des bestehenden ÖPNV in den Kommunen des Ortenaukreises, in der 

Regel in den Schwachverkehrszeiten der Abend- und Nachtstunden 

 AST verkehrt fahrplangebunden, jedoch nur bedarfsabhängig, nach vorheriger 

telefonischer Anmeldung, zwischen öffentlichen Haltestellen oder von einer öffentlichen 

Haltestelle bis zum individuellen Zielort (Haustürbedienung) 

 Förderung für AST-Fahrten an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen erfolgt 

unabhängig von der Uhrzeit 
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2. ÖPNV-Förderrichtlinien

1. Fördervoraussetzung Anruf-Linientaxi (ALT) 
 

 ergänzt in der Regel den bestehenden ÖPNV nach den im Nahverkehrsplan 

festgelegten Mindestbedienungsstandards mit Pkw/Kleinbussen auf dem Gebiet der 

jeweiligen Kommune bzw. Verwaltungsgemeinschaft zur 

- Anbindung nicht vom ÖPNV erschlossener Wohngebiete/Ortsteile  

- Schließung von Fahrplanlücken 

- Anbindung an den überörtlichen Verkehr 

 ALT verkehrt fahrplangebunden, jedoch nur bedarfsabhängig, nach vorheriger 

telefonischer Anmeldung, zwischen öffentlichen Haltestellen 

 Förderung für ALT-Fahrten an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen erfolgt 

unabhängig von der Uhrzeit 

9



2. ÖPNV-Förderrichtlinien

1. Fördervoraussetzungen Rufauto  
 

 sichert in der Regel tagsüber die Grundversorgung an Mobilität im dünn besiedelten 

ländlichen Raum ohne bestehende ÖPNV-Verbindung und ggf. ohne Bushaltestellen 

zur Anbindung an den Hauptort oder den nächstgelegenen zentralen Ort im Sinne der 

Daseinsfürsorge oder 

 ergänzt den ÖPNV in Siedlungsbereichen mit in der Regel weniger als 10 täglichen 

Busfahrten an Werktagen von Montag bis Freitag 

 verkehrt fahrplangebunden, jedoch nur bedarfsabhängig nach vorheriger telefonischer 

Anmeldung 

 Ausgangs- und Zielpunkt sind öffentliche Haltestellen, sofern nicht vorhanden erfolgt 

Haustürbedienung 

 Parallelverkehr zum bestehenden Busangebot ist zu vermeiden 

 Förderung in großen Kreisstädten nur bei Anbindung von Stadtteilen an die Kernstadt 
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2. ÖPNV-Förderrichtlinien

1. Fördervoraussetzung Bürgerbus 
 

 ergänzt in der Regel tagsüber den bestehenden ÖPNV mit Kleinbussen auf dem 

Gebiet der jeweiligen Kommune bzw. Verwaltungsgemeinschaft zur 

- Anbindung nicht vom ÖPNV erschlossener Wohngebiete/Ortsteile  

- Schließung von Fahrplanlücken 

- Anbindung an den überörtlichen Verkehr 

 verkehrt nach festem Fahrplan, ggfs. nur bedarfsabhängig 

 Verkehr wird durch Bürgerbusvereine oder die jeweilige Gemeinde organisiert und mit 

eigenen Kleinbussen unter Einsatz ehrenamtlicher Fahrer, ggf. geringfügig 

Beschäftigter, durchgeführt 

Parallelverkehr zum bestehenden Busangebot ist zu vermeiden 
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2. ÖPNV-Förderrichtlinien

1. Fördervoraussetzung On-Demand Verkehr (z.B. Fifty-Fifty Taxi) 
 

 sichert im Sinne der Daseinsfürsorge die Grundversorgung mit Mobilität im dünn 

besiedelten ländlichen Raum ohne bestehende ÖPNV-Verbindung und ggf. ohne 

Bushaltestellen zur Anbindung an den Hauptort oder den nächstgelegenen zentralen 

Ort 

 Außerhalb eines Radius von 1000 Metern zu Bahnhaltestellen und 500 Metern zu 

Bushaltestellen wird von einer ÖPNV-Unterversorgung ausgegangen. Dieses Gebiet 

wird als Haustürbediengebiet definiert. Als Nachweis genügt der Quell-bzw. Zielort der 

Fahrt 

 Innerhalb eines Radius von 1000 Metern zu Bahnhaltestellen und 500 Metern zu 

Bushaltestellen muss ein angemessener zeitlicher Abstand zu bestehenden ÖPNV-

Angeboten nachgewiesen werden 

 Der Ortenaukreis stellt den Kommunen auf Anfrage entsprechende Materialien als 

Grundlage zur Verfügung 12



2. ÖPNV-Förderrichtlinien

1. Weitere flexible Bedienungsformen 
 
Weitere flexible Bedienungsformen, die die zwingenden Fördervoraussetzungen nach 

Ziffer 3 erfüllen, können im Einzelfall ebenfalls gefördert werden. 
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2. ÖPNV-Förderrichtlinien

1. Art und Höhe der Förderung 
 
Für den Betrieb bedarfsgerechter flexibler Bedienungsformen gewährt der Ortenaukreis 

jährliche Zuschüsse zu den ungedeckten Betriebskosten in Höhe von 50 Prozent, in den 

großen Kreisstädten in Höhe von 33 Prozent. Bei kommunalen Zusammenschlüssen ist 

der Zielort der jeweiligen Fahrt maßgeblich. 

 

Infrastrukturmaßnahmen, Kosten der Fahrzeugbeschaffung und Kosten der Rufzentrale 

werden nicht gefördert. 

 

Von Kommunen beauftragte Beratungsleistungen zur Konzepterstellung für die Einführung 

von flexiblen Bedienungsformen werden einmalig mit 50 Prozent der zuwendungsfähigen 

Kosten gefördert. Die Förderhöhe wird auf 3.000 Euro begrenzt. 
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3. Flexible Angebote im Ortenaukreis

3.1 Anrufsammeltaxi

3.2 Anruflinientaxi

3.3 Rufauto

3.4 Bürgerbus

3.5 Fifty-Fifty Taxi
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3. Flexible Angebote im Ortenaukreis
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3.1  Anrufsammeltaxi AST

• Kehl

• Lahr
• Friesenheim

• Kippenheim

• Meißenheim

• Schuttertal

• Schwanau

• Seelbach

• Offenburg
• Durbach

• Schutterwald

• Ortenberg
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3.2 Anruflinientaxi ALT

• Kehl

• Ergänzung Stadtbus mit Kleinbus

• Anbindung Gewerbegebiet Auenheim Linie K10

Interesse

• Offenburg mit Umlandgemeinden als Ersatz für das AST
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3.3 Rufauto

• Achern

• Rheinau

• Sasbachwalden

• mittleres Kinzigtal
• Haslach

• Hausach

• Mühlenbach

• Oberwolfach

• Steinach ohne Nachfrage

Interesse
• Ettenheim 

für die Ortsteile Ettenheimweiler und Wallburg

• Wolfach für die Ortsteile St. Roman und Kirnbach
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3.4 Bürgerbus

• Willstätt

• Schwanau

Interesse

• Friesenheim 
für den Ortsteil Oberschopfheim
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3.5 Fifty-Fifty Taxi

• Nordrach

• Oppenau

• Willstätt

Interesse

• Kappelrodeck
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3.5 Gutscheinmodell 
Fifty-Fifty Taxi Oppenau

• Gutschein im Wert von 5,00 EUR wird für 2,50 EUR verkauft 

• Gutscheineinsatz auf 10 pro Fahrt begrenzt

• bei maximalen Gutscheineinsatz von 10 bezahlt der Fahrgast 

25,00 EUR durch den Gutscheinkauf

Die Kommune bezahlt den Differenzbetrag von 2,50 EUR je Gutschein, 

in der Summe 25,00 EUR

• Der Differenzbetrag von 25,00 EUR wird bei Vorliegen der 

Fördervoraussetzung mit 50 % durch den Ortenaukreis gefördert

Somit trägt die Kommune und der Ortenaukreis jeweils 12,50 EUR
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3.5 Fifty-Fifty Taxi Oppenau

Werneststraße 14
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3.5 Fifty-Fifty Taxi Oppenau

24



4. Statistik
Förderquote ungedeckte Betriebskosten

50 % kreisangehörigen Gemeinden

33 % große Kreisstädte

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Fahrten Kosten LRA Fahrten Kosten LRA Fahrten Kosten LRA Fahrten Kosten LRA Fahrten Kosten LRA Fahrten Kosten LRA
AST 15732 65.226,47 € 15465 68.002,66 € 14796 81.639,38 € 11393 72.029,31 € 4272 30.174,53 € 6479 68.788,38 € 

ALT 25 150,81 € 2106 2.865,00 € 2921 6.479,00 € 3468 16.161,82 € 

Rufauto 1690 8.334,31 € 2052 10.260,48 € 2373 11.999,74 € 2570 16.180,80 € 2601 12.341,15 € 1503 12.230,56 € 

Bürgerbus 1455 4.194,69 € 1473 6.639,39 € 1163 4.912,04 € 1146 4.286,00 € 954 4.993,03 € 598 6.959,36 € 

FFT

18877 18990 18357 17215 10748 12048

77.755,47 € 84.902,52 € 98.701,96 € 95.361,11 € 53.987,71 € 104.140,11 € 

Förderung von Beratungsleistungen

jährliche Steigerung der Nutzer von 20 %

Im Doppelhaushalt 2021/2022 250.000 EUR verfügbare Haushaltsmittel 
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Fazit zu den flexiblen Angeboten 
im Ortenaukreis
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• Sinnvolle Ergänzung zum ÖPNV

• Mobilität auch in entlegenen Bereichen

• keine Transport von leerer Luft

• kommt bei Einkäufen an Grenzen
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Klaus Beck

Straßenverkehr und ÖPNV

Amt 23 Straßenverkehr und ÖPNV

Badstraße 20

77652 Offenburg

+49 781 805-1324

+49 781 805-1121

Klaus.Beck@Ortenaukreis.de

Raum: 064 A

Kontakt:


